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In dieſem zweiten Theile des Fruͤh⸗ 
lings, wo uͤberhaupt im Pflanzenreiche 
alles mit dem ſchoͤnſten jungen Gruͤn 


zu prangen, und im feiner Bluͤthe zu 


ſtehen beginnet, hat am 19. dieſes, 
da die Sonne in das Zeichen des Stie⸗ 
res getreten iſt, und den Anfang des 
Bluͤthen⸗ oder gruͤnen Monats gemacht 
hat, ſo wie an den folgenden Tagen, 
das hieſige Thermometer Morgens die 
temperirte Luftwaͤrme, das heißt 10 
Grad Waͤrme, um Mittagszeit aber 
ſchon denjenigen Grad der Luftwaͤrme 
(15 Grab) angezeigt, welcher den 
Krankenzimmern angemeſſen ift, 


ſtag den 23. April 1799. 


e 


Aus weis 

über die bei der Affaire von Verona 
und Paſtrengo am 26. Maͤrz 1799. 
verwundeten und todt gebliebenen 

Staabs⸗ und Oberoffizieren. 5 
Von Mitrovsky find der Dberlitutes 
nant Mayerhoffer, und der Faͤhndrich 
Beriſich todt geblieben. Verwundet wur⸗ 
den: Der Oberſte und Regiments kom⸗ 
mandant von Kreiſſern; der Major 
Baron Buol; die Hauptleute Carpe, 
Gurland, Fiſcher, Graf Salins, Hau⸗ 
ger, Friedrich, Wurm und Reſch; die 
Oberlient. Maliez, Baron Bellechi, 
Baron Birzozero, Graf Siekerzinski, 
Niek und Stephan; die Unterlieutenants 
Schuſter, Pilſack und Mojatſchek; die 
Faͤbnriche Ezernich, foubirer , QUNM 

on⸗ 


Semodi und Ottluf. 


Bongard And € —; Von Wil: 


Graf Lichtenberg todt geblieben. Ver⸗ 


wundet wurden: Die Hauptleute von 
Kletten, von Seppenburg und von Hut⸗ 


kern; der Oberlient. von kanger; die 
Faͤhnriche Eriſch, Diehl und Geramb. 
Von Fuͤrſtenberg blieb der Hauptmann 
v. Ehrenſtein Su Verwundet wur⸗ 


den: Die Ha ptleute v, Gilbert und! 
v. Linde; der Oberlieut. Roſenwart; 
der Unterlieut. aron Sürfenmártber ; : | 
die Faͤhuriche Uzersky und Prinzl. Von 


Giulay wurden verwundet; der Major 
Baron Bechard; die Hauptleute Pot⸗ 


torniay, Poſſonſ und Baron Audraſſt; 


der Oberlieut. Titus; der Unterlieut⸗ 
$uor die Faͤhnriche Näbſel, Valetti, 
Von Jellachich 
blieben der Hauptmann Delalanes, und 
ber Oberlieut. Diewald todt. Verwun⸗ 
det wurden: Die Hauptleute Ganoͤry 
und Feckete; der Oberlieut. Haas; die 
Faͤhnriche Wieſer; Tauber und Vukaſ⸗ 
ſovich; die Maſore Bukaſabich, und 
Malmberg; und der Houptmann Baron 
Haan, Von Jordis blieben der Ober⸗ 
leut. Ebling, und die Unterl. Kermpo⸗ 
tiſch und Miſtruzzi todt. Verwundet 
wurden: Der Major Quosdenchevich; 
die Hauptleute Regalini und Cjeschy; 
vie Unterlient. Jordis, Scherf und Beer; 
die Faͤhnriche Graf Lichtenberg, Schön 
feld und Authes. Von Klebeck Oberſt⸗ 
bataillon blieb der Kapitainlieutenant 
Heinrich todt, und der Unterlieut. wur⸗ 
de verwundet. Von Berſch Grenadieren 
ift der Oberſtlieut. Perſch, und der Un: 


helm Schröder find der Oberlieut. Ba⸗ 
ron Fayinaly, und der Unterlienten. 


| terlicut, 7 elkushary verwundet worden, 


Von Stentſch Grenadieren wurde der 
Oberſtlieut. Baron Stentſch; der Haupt⸗ 
mann Adler, und der Oberlieut. Baron 
Kofflern verwundet. 
Infanterieregiment iſt der Hauptmann 
Hegyi; der Oberlieut. Hegyi ; der Uns 
terlieut. Samoli, und der Faͤhndrich 
Eſupor verwundet worden. Von den 
Ogulinern wurde der „Hauptmann Lotter 
terwundet. Von d Aſpre Jaͤgern iſt 
der Major Moraez todt, und bic Haupt⸗ 
leute Schott und Zwerenz verwundet. 
Vom 7 Warasdinerbataillon wurden die 
Hauptleute Kodich und Silliack; die 
Unterlieut. Devich und Ziganowich; der 
Faͤhnrich Jvankovich, und der Unterl, 
Wukichevich verwundet. Von Karaie⸗ 
zay Dragoner find die Rittmeiſter Graf 


Wratislaw und Graf Neſſelrode ver⸗ 


wundet. Bon Leveneur Dragoner wur⸗ 
den die Oberlleut. Hahnbauer u. Kafka, 
umb die Unterlieut, Kraſznizki und Graf 
Paar verwundet. Vom Ss. Huſſarenre⸗ 
gimente find die Rittmeiſter Pottorniay 
und Kormoſz; der Oberlieut. Dobay, 
und der Unterlieut. Ylleſſy verwundet, 


Von der Generalitaͤt (iub. die Generale. 


majore Baron Liptay, Baron Mink⸗ 
witz, und der F. M, L. von Kaim 
verwundet. Von Wilhelm Schroͤder 
wurden die Hauptleute Elarwaſſer, Reſch 
und Schmelzer, die Unterlieut. Hamſon 
und Graf d' Alton, die Unterlieut. Das 
ron Winderkehr und Baron Heidfeld; 
die Faͤhnriche Baron Grimſchitz und 
Baron Grattacille, gefangen und eini⸗ 
ge verwundet. Von Fuͤrſteuberg wur⸗ 
den der PORUM 9ntieitónet y die 
Wine 


Von bem 48feu.- 
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Haustmang fup der Öberlient. Trauer; 
und der Unterlieut:: Zell, v 


Unterlieut. Singer und Schaͤſfner ver⸗ 
wundet und gefangen. Von Giulay 
wurde der Oberlieut. Kotzy gefangen. 
Von Jellachich wurden gefangen: Die 
Hauptleute Jovich, Marx und Szenti⸗ 


vary; die Oberlieut. Lalloß und Knall; 


die Unterlieut. Nagy, Piſtory und Koͤl⸗ 


bel; die Faͤhnriche Szever, Gillig , 


Gruͤnwald und Klein. Von Jordis 
wurde der Hauptmann Richter, und 
der Oberlieut, Lippe gefangen. Vom 
48. Infantetieregimente wurden ver⸗ 
wundet und gefangen: der Hauptmann 
St. Seanp, der Oberlient. Walter, 
der Unterlieut. Nagy, der Faͤhnrich Po⸗ 
dolsky, und der Regimentsadjutant 
Hans. Von d' Aſpre Jaͤgern wurde 
Fer Oberlieut. Tarn gefangen. Vom 


7. Warasdinerbataillon wurden der Ma⸗ 


jer Moretich, der Hauptmann Devichich, 
die Sberlieut. Perſin und Pollonsky, 
der Unterlieutenant Mixich, und ber 
Faͤhnrich Dochich gefangen. 

Ausweis uͤber die bei bez Affaire 
von Legnago am 26. Mazz 1799, 
verwundet und todt gebliebenen 
Staabs s unb Oberoffizieren. 

Von der Garniſon bon Legnego. Von 


Lattermann wurde der Hauptmann Cor⸗ 


gelius Reixner, der Unterlient. Georg 
Bickel, und der Faͤhnrich Joſeph Schroͤ⸗ 
dinger verwundet. Von Giulay 3te$ 
wurden der Hauptmann Joſeph Lehotz⸗ 
fp und der Faͤhnrich Joſeph Dedorowich 
verwundet. Von Fuͤrſtenberg ztes if 


der Oberlieutenant Karl Salzmann todt, 


der Oberlieut. Johann Groemer, und 


der Oberlieut. Franz Tkind, verwun⸗ 


Oberlient. Rathony, verwundet. 


verwundet. 
Von den Armeetruppen. Von Mercan ' 
din Grenadieren ift der Oberſtlieut. und 
Kommandant Graf Merrandin fobt 
der Hauptmann Ritter, der Oberlieut. 


Czirzocoskt, und der Unterlieut. Herz 


mann, verwundet, Von Korherr Gre⸗ 


nadieren wurden der Hauptmann Kirch⸗ 


better, und der Unterlikut. Bogdanovich, 
verwundet. Von Nadasdy wurden der 
Hauptmann Vaudreck, der Kapftain⸗ 


lieut. Tſchadny, und der Oberlieuten. 


Vazal, verwundet. Von Wartensleben 
wurden der Hauptmann Ertl, und der 
Von 
den Pionieren wurde der Oberlieuten. 

Kucher, verwundet. Von Wurmſer⸗ 

huſſaren find die Oberlieutenante Kai⸗ 

daezy and Schmegner todt, der Nitts 
meiſter Bnckowiez, der Oberlieut. Kmosz⸗ 
fo, und der Unterlieut. Jeszensky, 

verwundet. Vom Generalquartiermei⸗ 

ſterſtaab if der Oberlieut. Engelbert 

verwundet. Von Manfredinigrenadieren 

wurde der AUnterlieut. Gabenda gefan⸗ 

gen. 

Ausweis uͤber die bei denen im Reich 
vorgefallenen Schlachten am 24. , 
$$, und 26. Maͤrz todt gebliebenen, 
bleßirten, gefangen und vermißten 
Offiziers. 

Der F. M. L. Fuͤrſtenberg todt, 
Von Mack Kuͤraſſier Oberlieutenant Pay⸗ 
re und Unterlieutenant Böhm bleßirt, 
Von Erzherzog Ferdinand Oberſtlieute⸗ 
nant Baron Wintzingerode bleßirt. 
Von Latour Dragoner Rittmeiſter Ban⸗ 


del, Von d' Aſpre Jaͤgern wurden ber I "m bleßirt. Von Loburg Drasoner 


die 


m 


Unterlieutenaut Baron Floͤrr gefangen 
und vermißt. Von Vecſey Hufaren 


„Oberſtwachtmeiſter Mohr bleßirt. Von 


Meſſaros Huſſaren Oberſtwachtmeiſter 


Mara, Oberlieutenant Baurenfeld, Un⸗ 


terlieutenant Kuietovski bleßirt. Von 
Kaiſer Huſſaren Rittmeiſter Papp, Ober⸗ 
lieutenant St. Zvany, Mosfary; Uns 


terlieutenant Paulini bleßirt; Unterlieu⸗ 


tenant Mattyaſovsky gefangen und ver⸗ 


mißt. Von ſklavoniſch - kroatiſchen. 
5 Gränzhuſſarenregiment Nr. 12. Oberſt⸗ 


wachtmeiſter Graf Klebelsberg gefangen 
und vermißt. Von Meerveld Uhlanen 


Nro. I. Regimentsadjutant Smolinsky. 


tobt; Oberſt Baron Brea, Dberlieus 
tenant Binder, Gg, Lubkovsky; Wn 


terlieutenant Kovacs bleßirt. Vom 


Uhlanenregiment Nro. 2. Unterlieute⸗ 
nant Hipolite bleßirt. Von Tegethof 
Grenadiers Hauptmann Wa izl von Kau⸗ 
nitz bleßirt. Bojakovsky Grenadiers 
Unterlieutenant Paukner von Karl 
Schroͤder bleßirt. Teſchner Grenadiers 


Hauptmann Dresler von Erzherzog Karl 
bleſſirt. Von Erzherzog Ferdinand In⸗ 


fanterie Nro. 2. Unterlieutenant Lippe 
todt; Major Baron Schmidl, Haupt⸗ 
mann Mayer, Ammeſtein; Oberlieu— 


tenant Nadl, Bues, Egermann; Un⸗ 


terlicutenant Hocker, Haas; Faͤhnrich 
Dallos, Ballaghy und Duricux gefanu⸗ 
gen und vermißt. Von Kaiſer Jufan⸗ 


ferie Nro. 1. Oberſt Prinz Anhalt todt; 


Hauptmann Deliſimonovich, Dberlicas 
tenant Sauer, Scheuring, Leeuven 


bleßirt; Oberlieutenant Zois und linz | 


terlieutenant Negry gefangen und ver⸗ 


mißt, Von Erzherzog Karl Infanterie 


n 
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Nro. 3. Faͤhnrich Venino, fif 
todt; Hauptmann Grothues, Oberlieu⸗ 
ten aut Callst und Graf Lichtenberg ble⸗ 
ßirt. Von Gemmingen Infanterie Nro. 
21. Hauptmann Pojanos, Oberlieute⸗ 
nant Baron Gemmingen, Auterlieute⸗ 

naut Le Comte, Faͤhnrich Maraes, 
Helmſauer bleßirt; Oberlieutenant 
Walſch, Neumann, Jaͤhnrich Henne: 
berg gefangen und vermißt. Von Oli⸗ 
vier Wallis Infanterie Nro. 29, O⸗ 
berlieutenant Hardy todt; Oberlieute⸗ 
naut Pikoly, Faͤhnrich König unb Linz 
bleſſirt. Von Benjovsky Infanterie 
Nro. 31. Hauptmann Ventura, Li⸗ 
nee, und Faͤhnrich Pothmaier bleßirt; 
Major Cſukas, Hauptmann Seuringer, 
Carato, Weinhart, Logdmann, Res⸗ 
nati; Oberlieutenant Dambeck, Goͤll⸗ 
ner, Oelzel, Baron Miske, Schik, 
Satifet ; Unterlieutenant Ludwig Cſe⸗ 
ph, Ignaz Cſepy, Joſeph Vallovies, 
Baron Moll, Frank, Cſolich; Faͤhn⸗ 
rich Caſſanova, Haffner, Lorenz Witt⸗ 
mann, Storch und Bogdanovitſch ge⸗ 
fangen und vermißt. Von Wenkheim 
Infanterie Rro. 35. Hauptmann Oſtoich, 
Oberlieutenant Obirn, Faͤhnrich Har⸗ 
tancourt, Delſeauf und Mathes ble 
Ritt... Von Erbach Infauterie Nro. 
42. Kapitaͤnlieutenant Filſche, Graf 
Taufkirch todt; Major Hamza; Haupt- 
mann le Folz, Otto; Obeklientenant 
Selteuhofen; Unterlieutenant Vees ble: 
ßirt; Hauptmann Prinz Iſſenburg, 
Kapitaͤnlieutenant Buchberger, Ober⸗ 
| lieutenant Schußmann, Ahsber; Un: 
terlieutenant Schittmaire, Doͤtſcher; 
Faͤhnrich Dürer, Waibel und Stephan 

ge⸗ 
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gefangen und vermißt. Von Kerpen f Unferlieufenant Cavalini, Harting ge⸗ 
Infanterie Nro. 49. Oberlieutenauk | fingen und vermißt. Von Maufredini 
Paſchka, Kaiſersheim bleßirt. Von Infanterie Siro, 12. Oberlieutenant 
Nadivojävich leichtes Bataillon Siro. Muͤller, Malkarti todt; Kapitaͤnlieu⸗ 
4. Major Nadivojaͤvich und Oberlien -] ten. uf Madelon, Unterlieutenant Zim⸗ 
tenant Michael Stankovich bleßirt | mermann, Oberlieutenant Schröder ; 
Von Nubenitz leichtes Bataillon Nro. Zaͤhurich Harle bletzirt; Oberlieutenant 
12. Oberlieutenant Neher und Unter & rift gefangen und vermißt. 
Leutenant Philibarte bleßirt. Do: Vermoͤg zweier von des Erzherzogs 
wallachiſch⸗ illiriſch erſtes Bataillon Karl koͤniglichen Hoheit eingelangter 
Sho, 13. Kapitänlieutenant Loporda anzeigen vom $. und 7. des laufenden 
bleßirt. Vom oͤſterreichiſch s (epis Q Monats hatte der Feind auf den Pos 
Graf wurmſeriſchen Freikorps Oberlien⸗ ſten Freudenſtadt, Hornberg und Neu⸗ 
4maut Koſamich, Faͤhnrich Chiolich | H:bf, wohin er fid) letztgemeldtermaſ⸗ 
kodt; Hauptmann Hortinsky, Omore; | en zueuͤckzog, nicht nur Poſto gefaßt, 
Joſephy; Oberlieutenant Rukavina, ſondern auch, um die Kommunikazion 
Kerpan bleßirt; Faͤhnrich Malty, Hof- einer 3 Kolonnen zu verſichern, die 
meiſter gefangen und vermißt. Graͤnz⸗ zwiſchenpunkte bei Allpiersbach, Trie⸗ 
ſcharfſchuͤtzen erſtes Bataillon Oberſtlieu⸗ berg und Furtwangen, ſtark beſetzt, 
zenant Stoikevich, und der zugetheilte || ſogar nach Sulz am Neckar feine Bore 
Brooder k. k. ordinaͤre Kadet Prello |J poſten vorgeſchickt, und die unſern bare 
eid) gefangen und vermißt. Waras f aus verdrängt. ’ 
diner St. Georger erſtes Bataillon Nro. Se. koͤnigliche Hoheit verſtaͤrkten 
6. Kapitänlieutenant Ibichich, Slivo⸗ demnach den F. M. L. Grafen Nauen⸗ 
rich, Faͤhnrich Loͤbl todt; Hauptmann dorf mit einigen Bataillonen, und bes 
Jankovich, Unterlieutenant Oſtoich bie: | fahlen ihm, den Feind aller Orten mit 
gut; Dbertisuteuant Dilher, Wuterfieuz $ Macht anzugreifen, und felben in die 
tenant Relig gefangen und vermißt. Sebirgsſchluchten zuruͤckzuwerfen. 
Gradiskaner drittes Bataillon Nro. 8. — Sufelge dieſes Befehls ruͤckte der 
Sberſtlieutenant Nizzaty, Faͤhnrich Ar General Giger gegen Allpiersbach, 
merain fobf; Hauptmann Merich, Dr dann die Generale Secret und Bine 

| 


berlieutenant Momeſilovich, Illiaſe⸗ lay vereint gegen Trieberg und St. 
wich, Martiny; Unterlieutenant Czo⸗ Georgen vor, griffen die verſchiedenen 
keza bleßirt; Faͤhnrich Droeſich, Si: feindlichen Poſten mit Vortheil an, 
monovich gefangen und vermißt. Cre verjagten fie, und die zwei letztern 
ſtes Siebenburger⸗Wallachiſch Nro. 16. machten dabei mehrere Gefangene, auch 
Hauptmonn Arady , Oberlieutenant erbeuteten fie einen Munizionskarren. 
Berar, Unterlieutenant Deck, Ores- Zu gleicher Zeit ruͤckte der General 
Forich bleßirt; Hauptmann Eyersperg, Klingling nach Neuſtadt vor, Per 
b ge 
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Poſten der Feind bei feiner Annäherung 
verließ; General Kienmeyer , der die 
Gegenden bei Schafhauſen und Stain 
am Ahein beobachtete, repoußirte ein 
von Schafhauſen vorgeruͤcktes ſtarkes 
feindliches Detaſchement, und verfolgte 
ſolches bis an die Stadt, woſelbſt er 
nun ſeine Vorpoſten hat. 

Da der Feind auch für Staln and 
Diſſenhofen Beſorgniſſe hatte, fo ver⸗ 
brannte er die Bruͤcken an beiden Or⸗ 
ten. 


Am F. liefen von allen Vorpoſten 


die Meldungen ein, daß ſich der Feind 
bis auf den Poſten von Freudenſtadt, 
wo noch die Arriergarde von der Dis 
viſion des feindlichen Generalen St. 
Cyr ſtand, aller Orten zuruͤckgezogen 
habe, und daß bei dieſer Gelegenheit 
der Oberlieutenant Steinhofer von 
blankenſteiniſchen Huſſarenregiment, ber 
mit ſeinem Kommando bei Hornberg 


auf eine ſeindliche Arriergarde ſtieß, 


mit vieler Entſchloſſenheit in ſelbe ein⸗ 
hieb, mehrere davon erlegte, und [12 
nige Gefangene machte. 


Am F. verließ der Feind auch den 
Bei Freudenſtadt und auf dem Kniebiß 
noch ingehabten Poſten, und zog ſich 
von ſelben uͤber Oberkirch nach Kehl, 
wohin auch jene Kolonnen, die uͤber 
Offenburg nach Laar marſchirten, ihren 
Ruͤckzug nahmen. 


Die Kolonne von Freiburg nahm ih⸗ 
zen Weg gegen Altbreiſach, woſelbſt 
fie den Rhein paſſirte, und die alldort 
zuchtete Schiſpraͤcke inte ſich ab⸗ 
rache 


Se. fóuiglide Hoheit lieſſen den = 
zuruͤckziehenden Feind aller Orten durch 


unſere leichten Truppen verfolgen, and“ 


beſetzten mittelſt derſelben im Rheinthal 


die von dem Feinde verlaſſene Haupt! 
orte, indeß die Armee in den Gegen⸗ 


den von Villingen, decide 
und Engen aufgeſteilt ward. 
Uiber die Folgen der letzten Schlache 


bei Magnan, hat der F. M. L. Keay 
den weiteren Bericht nachgetragen, daß 


der Feind noch am 6. dieſes Iſola della: 
Scala, und zugleich Villa ⸗Frauſa vcre 


laſſen, ſich mit ſeiner Arrieregarde vor 


Roverbella geſetzt, am 7. aber feinen 
Rückzug über den Mincio bei Goite ber 
folgt, dieſen Ort ſtark beſetzt gelaſſen „ 


mit dem Uiberreſt Ber gedachten Arriert⸗ 


garde aber gegen la Volta ſich gezogene 
habe; welches permuthen laͤßt, daß er 
entweder die Garniſon in Beſchiera ver⸗ 
ſtaͤrken „oder nach Approviſtonemene 
hineinzubringen trachten wolle. 

Dies bewog den F. M., L. Kray 
unſere Avantgarde, unter dem General⸗ 
major Graf Hohenzollern „ bis Villa⸗ 
Franca vorzuſenden, den Gentral Graf 
St. Julien mit 3 Bataillons, einigen 
Jaͤgern und Kavallerie uͤber den Min cid 
bis nach Vallegio zur Vertheidigung 


der Bruͤcke vorruͤcken zu laſſen, zugleich 


aber die Disiſionen der F. M. L. Sopfy 


und Kaim zur Unterſtuͤtzung, den erſtern 


bei Le⸗Che, und den andern links taz 
von zu poſtiren; hingegen die beiden 
Diviſſonen der F. M. L. Froͤlich und 
Mereandin einsweilen in der kuͤckwaͤrti⸗ 
gen Stellung bei Iſola vella Scala zur 
wid e" laſſen, um den Sion, und que 
gleich 
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pU den Tartaro mit unſerm linken eingelaufene Nachricht, daß 40 Pontons 


Flügel zu decken. ' 

In Iſola bella Scala haben wir bet 
200 , theils unſeige, meiſtens abe 
feindliche Bleſſirte, nebſt dem feindli⸗ 
chen General Pigesn eingeholet, wel⸗ 
chen letztere aber in der Nacht am 7. 
an ſeiner Wunde geſtorben iſt. 

Beim Abgange dieſes Berichts belie⸗ 
gen ſich die feindlichen Gefangenen be⸗ 
reits auf 2900, worunter 130 Staabs⸗ 
und Oberoffiziers find. Des Seins] 
des Verluſt in dieſer Schlacht wird 
allgemein auf $8000 Mann angegeben, 
die Zahl der eroberten Kanonen gieng} 
bereits auf 16 Stuͤcke, und 40 Muni⸗ 
zionskarren, und nach der Ausſage uns 
ſerer auf Parola vom Feinde in Sfola' d 
della Scala zurüͤckgelaſſenen Offiziers, 
hat elne fo groſſe Unordnung in der 
Kiehenden feindlichen Armee geherrſchet, 


litaͤt, und alle Ortſchaften ihres Durch⸗ 
zuges geplündert worden find, 

Durch des belginjoffchen Oberlieute⸗ 
mant, Eraf Triulzi, hat der F. M. V 
Kray von der letzten Schlacht bei Mag⸗ 
nan, die nachſtehende umſtaͤndliche Re⸗ 
Kazien anher geſendet. 

Nach der ſchon letzthin angezeigten, 
ſeit dem Gefechte vom 30. März von 
dem Feinde hinter der Etſch und dem 


Tartaro genommenen Stellung (dien 


es, als ob derſelbe, nachdem ihm der 
Uibergang über die obere Etſch bei Pola 
mißlungen hatte, ſelben unterhalb zwi⸗ 
ſchen Verona und Legnago bei Ronco 
And RNoverchiano verſuchen wollte. Was 
dieſe Vermuthung beſtaͤrkte, war die 


— n 


daß die Bagagen ihrer eigenen : 


^m Iſola boceariza ſtaͤnden, dann ein 


von uns aufgefangenes Befehlsſchreiben 
von Beſchiera, daß die dort ſtehenden 


blechenen Pontons mit einer Kompagnie 


Pontoniers ſogleich nach Boccariza kom⸗ 


men ſollten. a 

Ob der Feind durch dieſe Demonſſra⸗ 
zion uns irre fuͤhren, zu einer Detachi⸗ 
rung gegen Ronco oder Roverchland 
uns verleiten wollte, oder, ob er wirk⸗ 
kich einen ſolchen Uibergang zu unter⸗ 
nehmen ſich nicht getraute, dies laͤßt 
ſich nicht genau beſtimmen, nur blieb 
der Feind bis zum 4 April ruhig in 
ſeiner Stellung. 

Der F. M. L. Kray machte indeſſen 
an dem bedrohten Orte der Etſch keine 
Anſtalten, um fid) einem feindlichen 


ward bloß beobachtet, und der F. M. 

Kray feſt entſchloſſen, dem Feinde 
den Uibergang nicht zu verwehren, ſon⸗ 
dern mit der ganzen Armee demſelben 
am rechten Ufer der Etſch an dem 


gehen. 

Nach der zu dieſem Zwecke getrof⸗ 
fenen Diſpoſſzion ward die Armee in 
drei Kolonnen getheilt, die erſte Ko⸗ 
lonne unter dem F. M. L. Mereandin 
ſollte 1 er die zweite unter dem 
F. M. L. Kaim uͤber i wd und 
die dritte unter dem F. M. f, Zoph 
über Seudo Prlanbo gehen, m bierte 
Kolonne, die ſtaͤrkſte aus allen, unter, 
dem F. M. L. Froͤlich gieng hinter der 
zweiten, war nicht eigentlich zum Ans 
griffe, ſondern zur Reſerve beſtimmt 5- 

die 


Utbergange zu widerſetzen, der Fluß 


Orte ſeines lüberganges in Nuͤcken zu 


I 
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die beträchtliche Avantgarde unter dem Flanke, ließ durch eine Abtheilung gom 


General Graf Hohenzollern, welche bei 
Somma Campagna ſtand, hatte den 


Befehl, ihren Angriff auf Caſtel Azan 


und Iſola l'alta zu machen. 
Nach dieſer Diſpoſtzion ruͤckten am 
5. um 10 Uhr Früh die Kolonnen vor; 


die erſte kam noch vor Pozzo an bem 


Feind, den man gleich ſo uͤberwiegend 
ſtark fand, daß er nach einem von un⸗ 
ſern Truppen zwar hartnaͤckig ke 
ten Widerſtand, nachdem ber F. M. 
Mercandin bleſſirt worden war, und 
zuruͤckgebracht werden mußte, unſere 
Kolonne zum weichen brachte, und von 
der Tete derſelben, nämlich dem prei⸗ 
ſiſchen Regiment mehrere Gafan gene 
machte. 

Man mußte in der Schlacht glau⸗ 


ben, daß der Feind entweder auf un« 


fern Angriff vorbereitet war, oder unz 
ſere von ſeiner Stellung eingezogene 
Nachrichten nicht aͤcht geweſen; allein 
es klaͤrte fid) nach der Schlacht auf, 
daß der Feind uns ſelbſt in 3 Kolon⸗ 
nen angreifen wollte, und daß der F. 


M. L. Mercandin auf die Hauptkolon⸗ 


ne, welche auf Tomba dirigirt geweſen, 
geſtoſſen war. 

Der F. M. L. Kray befand ſich bei 
der zweiten Kolonne, als er aus dem 
ruͤckgaͤngigen Feuer, und aus den Rap⸗ 


porten die mißliche Lage der erſten Ko⸗ 


lonne erfuhr. Er nahm daher 9 Ba⸗ 
taillonen, als: 3 von Nadasdy, 3 
von Reisky, unb 3 von Thurn, von 
der Reſervekolonne des F. M. L. Froͤ⸗ 
lich, eilte zur erſten Kolonne, nahm 
den vorgeruͤckten Feind in ſeine linke 


Iten Huſſarenregiment einhauen, und 
warf ihn ganzlich uͤber den Haufen, 
wobei 7 Kanonen erobert, und beina— 
he eine ganze Brigade zu Gefangenen 
gemacht wurden; bei dieſer Ge⸗ 
legenheit erhielt der General Roos cing 
Schußwunde am Kopf. 

Unſere zum weichen gebrachten Trup⸗ 
pen ſammelten ſich, und die Kolonne 
ruͤckte wieder vor, der Feind that aber 
hartnaͤckigen Widerſtand, und die Ko⸗ 
lonne konnte nur langſam vordringen „ 
doch ward immer Terrain gewonnen. 

Kaum war auf Seite der erſten Ko⸗ 
lonne die Gefahr voruͤber, als auch 
die zweite Kolonne unter dem Sj. M. 
L. Kaim fid) eben fe im Gedraͤnge ber 


ſand, und bereits zum weichen gebracht 


ward; das Orenatierbataiflon Fiquels 
mont, und die Regimenter Klebeck und 
Mitrovsfy aus der Reſervekolonne des 
F. M. L. Froͤlich ruͤckten zum Soutien 
vor, und Reiten das Kr wieder 


her. 


Endlich kam Sidi wean um 
4 Uhr die Kolonne des F. M. L. Zoph - 
ins Gedraͤnge, und wich; der F. M. 
L. Kray eilte mit einem Bataillon von 
Mitrovsfy , dem Grenadierbataillon 
Perſch, dann einer Diviſion von Lob⸗ 
kowitz unter dem Oberſten Sommariva 
dahin, und indem er in des Feindes 
linke Flanke attaquirte, und mit der 
Kavallerie einhieb, diſponirte und ruͤck⸗ 
te der Oberſte Zach mit einem Batail⸗ 
lon und einem Zug Huſſaren in des 
Feindes rechte Flanke mit klingendem 
Spiele, ohne einen Schuß zu thun; 
be: 
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der F. M. L. Zoph ſchritt zu gleicher 
Zeit in der Fronte ſtandhaft wieder 
vor, und fe ward dann der Feind in 
gaͤnzliche Unordnung gebracht, dabei 
eine betraͤchtliche Anzahl deſſelben abge⸗ 
ſchnitten, und zu Kriegsgefangenen ge⸗ 
macht. 

Die Avantgarde unter dem General 
Hohenzollern ruͤckte anfangs gluͤck lich 
vor, nahm Villa⸗ Franca, Iſolalta, 
durch den General Doͤller, und Caſtel 
Azan durch den General St. Julien; 
indem aber der Feind Verſtaͤrkung an 
ſich zog, auch durch die anfaͤn lich feind⸗ 
lichen gluͤcklichen Fortſchritte auf die 3 
Kolonnen, das Feuer gegen Verona 


ſich naͤherte, fand es der General Ho⸗ 


henzollern der Klugheit gemäß, fid) in 
Ordnung gegen Toſſobon zurück zuziehen, 


es ward aber bald barauf auch an ſei⸗ 


ner Seite das Gefecht wieder herge⸗ 
ſtellt. 

Solchergeſtalt ward der Feind durch 
fic Standhaftigkeit, und allerdings 
rühmwuͤrdige Beharrlichkeit unſrer Trup⸗ 
pen ermuͤdet, und wich auf allen pant: 
ten uri 

Die einbrechende Nacht hinderte feine 
Verfolgung, ſo, daß man die Unord⸗ 
nung nicht wahrnehmen konnte, mit 
der er ſich zuruͤchzog. Die Nacht ward 
unſerer Seits auf dem Schlachtfelde 
zugebracht, am folgenden Morgen ward 
der Feind verfolgt, Vallegio, Villa Fran⸗ 
ca Iſolalta, fola della Scala beſetzt, 
eine Menge Gefangene gemacht, und 
diele Muntzionskarren eingebracht. 

Der Feind zog fid) nach Roverbella 


Diviſion des feindlichen Generals Se⸗ 
rurier ward nach la Volta detaſchirt, 
um Vallegio und die Straſſe von Man⸗ 
tua nach Beſchiera zu beobachten. 

Der General Graf Klenau griff am 
zweiten Tage der Schlacht, dem erhal⸗ 
tenen Befehle gemäß , Ponte mulino 
an, ſo wie der Oberſte Skal die vor 


ihm geſtandenen Poſten am Manego, 
und drang ganz am Tartoro und Tion 
vor, fo, daß das Korps des General, 


Klenau mit der Armee laͤngſt des Tion 


die Verbindung hat, und die Vorpo⸗ 


puse an dieſem Fluß aufgeſtellt ift- 
Der F. M. L. Kray kann nicht ge⸗ 
nug die Standhaftigkeit geſammter Trup⸗ 
pen anruͤhmen, ſelbſt jene, welche zum 
weichen gebracht wurden, waren es blos 
durch die feindliche Uibermacht, und 
ihre geſchwinde Herſtellung und neues 


Vorruͤcken, zeuget von ihrer Tapferkeit. 


Die F. M. L. und Diviſtonskom⸗ 
mandanten Mercandin , Kaim und 
Zoph waren ſtaͤts an der Spitze der 
Kolonnen auf den gefaͤhrlichſten Punk⸗ 


ten, und erhoben den Muth der Trup⸗ 
pen durch ihr Beiſpiel. 


Der General Lattermann, aus der 
Kolonne des F. M. L. Froͤlich, welche 
der General Luſignan, wegen Erkran⸗ 
kung des F. M. L. Frölich, komman⸗ 
dirte, trug zur Herſtellung des Gefechtes 
bei der erſten; fo wie der General oz 
vachevich bei der zweiten, und Morzin 


bei der dritten Kolonne febr vieles bei. 


Der Generalquartiermeiſter, General⸗ 


major Chaſteller, ward ven dem F. 
und bei Goito uͤber den Minejo; die 
* 


M. L. Kray zu der erſten Kolonne ge⸗ 
ſchickt, 


| cu cc Ae | 
E r x * 2 


ſchickt, bei welcher er füf ſehr thaͤtig 
und wirkſam bewies. 


General Roos führte bei der erſten 
Kolonne die Batterien ſelbſt an, und | 
wurde dabei auf die oben beſagte Art 
bleſſirt. General Graf Hohenzollern 
fuͤhrte die Avantgarde mit Vortheil und 
vieler Klugheit an, wobei der General 
Gottesheim durch ſeine Thaͤtigkeit und 
Muth ſich aus zeichnete; ſo wie die 
Generale Doͤller und St. Julien, dann 
der Oberſte Revay vom 5. Huſſarenre⸗ 
giment. 


Die Oberſten Somariva von Lobko⸗ 
witz, Kottulinsky von Klebeck, und 
Kraiſern von Mitrovsky trugen an der 
Seite des F. M. L. Kray kur Herſtel⸗ 
lung des Gefechtes bei der dritten Ko⸗ 
lonne ſehr vieles bey. a 
Die Oberſten. Bideskuti von Eſter⸗ 
hazy, und Spanoechi von Alvinzy wer⸗ 
den von dem General Graf Hohenzollern 
beſonders angeruͤhmt; desgleichen der 
bleſſirte Oberſte Poſterſchovsky von 
Giulay. Der Oberſte Graf Brigido 
von Reisky, dann der Oberlieutenant 
Bertuſt von Nadasdy haben unter den 
Augen des F. M. L. Kray mit Ruhm 
gefochten. a px 

Die Oberſten Graf Nimbſch don Ka⸗ 
raczay, und Schaurott vom 7. Auf: 
ſarenregiment haben fid) als Anführer 
ihrer Kavallerie mit wahrem Muth ger 
zeigt) letzterer hat auch eine Schußwun⸗ 
de erhalten. ; 


Eben fo haben (id) der Oberſte Giulay, 
und der Major Fiquelmont ſehr tapfer 


& 


betragen, von welchen beiden ber fete 
ere toͤdtlich verwundet worden iſt. 

Der Oberſte Fuͤrſt Taxis von Lob⸗ 
kowitz, mit einer Diviſion Kavallerie, 
und einer Dieifion Infanterie, hat der 
dritten Kolonne den rechten Fluͤgel gez 
deckt. f f s 

Vom Generalquartiermeiſterſtaab ha⸗ 
ben ſich der Oberſte Zach, der Oberſt⸗ 
lieutenant Weirotter, dann die Haupt⸗ 
leute Bruſch, Torris und Fuͤrſt Sul⸗ 
kovsky an der Seite des F. M. L. Kea 
ausgezeichnet; und bei den Kolonnen 
hat ſich der Hauptmann Stutterheim, 
der mit 2 Kanonen und 1 Bataillon 
von Wartensleben an der Spitze der 
erſten Kolonne manoͤvrirte, beſonders 
hervorgethau, auſſer dleſen werben die 
Kolonnenführer, namlich: der Major 
Uihaſy, welcher dabei todt blieb, und 
der Hauptmann Goͤpfert beſonders an⸗ 
geruͤhmt. ö 

Uiberhaupt bemerkt der F. M. L. 
Kray, daß die geſammten Staabs⸗und 
Oberofftziers belobt zu werden verdienen, 
da ſich alle ſo thaͤtig, entſchloſſen und 
ſtandhaft betragen haben, und ohne 
einer ſolchen ruͤhmlichen Zuſammenwir⸗ 
kung dieſes hartnaͤckige Gefecht, das 
oͤftermalen verloren ſchien, nicht fo 
glücklich zum Nuhme der k. k. Waffen 
ſich entſchieden haben wuͤrde. 

Was bei dieſer Schlacht von unſerer 
Seite an Generalen, Staabs- und 
Oberoffizieren getoͤdtet, verwundet, oder 
vom Feinde gefangen worden iſt, wird 
naͤchſtens folgen. i 


- 
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Avertiſſemente. 


An k uͤn dig ung. 


Am 22. Mai des laufenden Jahrs 
werden zu Krzyzanoivice, Kieleer Krei⸗ 
ſes, verſchiedene Getreidſorten von gu⸗ 
ter Qualität, und zwar 

330 Korez Vorderweitzen, 
200 Korez Vorderkorn, E 
400 8 nre; Vordergerſte, und 

* 130 Korez Haber 


in Parthien von roo bis 200 Korez, 


und auf allenfáttiges Verlangen mehre⸗ 
rer Kaufluſtigen auch jede Gattung im 
Ganzen auf einmal lizitando verkauft 
werden. Ein jeder Kaufluſtiger hat ſich 
mit einem Vadium (Reugeld) von 
100 fl. rhn. in Anſehung des Weitzens, 
Korns und der Gerſte, oder aber von 
50 fl. ehrt. zu verſehen, wenn er blos 
auf den Haber lizitiren will. 


Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 


Krakau den 10. April 1799. 
Franz Anton Edler v. Weinkopf. 


E ² AAA TT 
An k uͤndig ung. 


Bei der k. k. Staats guͤteradminiſtra⸗ 
Kon, wird den 27. des nächſtfolgenden 
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$blatt zu Nea 


3. 
Monats Mai die fogenannte Sucha 
Taxa, welche in einer beſtimmten Ab⸗ 
gabe von der Einfuhr aller Brannt⸗ 
weingattungen und Bier, vom Mehl, 
Graupen, Gruͤtze, vom Malz und 
Branntweinſchrott, dann vom Brod, 
welches zum Verkauf von auswaͤrtigen 
Baͤckern eingeführt wird, beſteht, um 


9 Uhr Vormittags oͤffentlich auf 3 
Jahre verſteigert, und fuͤr einen jaͤhr⸗ 


lichen Betrag pr. 2500 fl. ausgeboten 
werden; daher haben die Liebhaber den 
10. Theil dieſes Fiskalpreiſes mit 250 fl. 
zu Handen der Lizitazionskommiffton 
zu erlegen, die Bedingniſſe dieſer Ver⸗ 
pachtung konnen bei der k. k. Staats⸗ 


guͤteradminiſtrazion vor der Verſteige⸗ 


rung geſehen werden. 


Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. a 


Krakau am 7. April 1799. 
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Antündigung. 


Von Seiten bes k. k. Samſonower 
Wirthſchafts ⸗ und Hammeramts wird 
am 22. Juli gegenwartigen Jahres in 


der hierortigen Amtskanzlei das Sams 


ſonower Schankhaus mittelſt oͤffentli⸗ 
cher Verſteigerung auf 3 nach einander 
folgende Jahre verpachtet werden. 


Pachtluſtige koͤnnen fid) am beſtimm⸗ 
ten Tage fruͤh um 9 Uhr in der Amt 
kanzlei einfinden, und ſich mit einem 
den dritten Theil des pratii,fifei be, 

tra⸗ 


rung, auf ein Fahr, des iff, vom 3. 


tragenden Reugelde verſehen. Uibri⸗ 
gens ſtehet jedermann frei, die Pacht⸗ 
ine in der Amtskanzlei einzufe: | 
en. md i 


Samſonow den 12. März 1799. 


In Abweſenheit des Herrn 
Verwalters. 


G. F. Hoffmann, 
Rentrechnungsfuͤhrer. 
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Kundmachung. 


Zufolge hoher Hofkommiſſionsverord⸗ ö 


nung vom 26. Oktober v. J. werden 
am 3. Mui d. J. in der Kreisſtadt Kon⸗ 
ftie folgende ſtaͤdtiſche Realitaͤten und 
Gefaͤlle mittels 5 Tentficher im ſtaͤdtiſchen 
Rathhauſe vorzunehmende Verſteige⸗ 


Mai 1799. bis letzten April 1800. in 
Pachtung uͤberlaſſen werden. 
Benennung der ſtadtiſchen Realität. 
oder des Gefaͤlls. 


hauſe Nro. 90. zu vermie- 

then SE DUE e 8. 
2, Der Ackergrund Dzial 

Roli und Przemianek 30 — 


Gtduuckt and verlegt bei Joſepz Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucktr. 
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= fl. f. 
3. Weinkonſumoaufſchlag 65 — 
4. Metherzeugungs⸗ und Aug: 
ſchankskonſumoaufſchlag 22 44 
5. Von den Salzhaͤndlern 22 — 
6. Das Kozirkowe oder von 
den Fleiſchern; ſammt der 
Gebuͤhr von Schwein⸗ 
ſchlaͤchtern od Wieprzow 99 35 
7. Von den Haͤringhaͤndlern — 42 
8. — ſteten Kramen und Ge⸗ 
woͤlbern x . 20 — 
9. Markt und Standgelder 80 — 


10. Maaßgefaͤllen und Waag⸗ 


gefaͤllen Br 20 — 
Zuſammen . 360 1 


Die Pachtluſtigen haben daher an ber 
obenbeſtimmten Verſteigerungstagfahrt, 
mit einem Nondelde (Yadinm) auf den 
vierten Theil des Ausrufpreiſes ſammt 
einer annehmbaren Kauzion verſehen fich 


nach Konſkie zugeſtellen, wo dieſelben 


von den diesfäfligen weiteren Pachtungs⸗ 
bedingnißen bei der Verſteigerung ſelbſt 


oͤſſentlich werden verſtaͤndiget werben. 


* Konſkie am zten April 1799. 


Vinzenz von Roſenzweig. 
Kreishauptmann. 
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